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1635 Mai 21 . , Luzern A
BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERGAN AMMANN UND HPTM. [BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Gestern sei hier [ in Luzern ] ein Bote aus Péronne durchgereist.
Dieser habe den Auftrag , Hptm. [Hans ] Stricker abzuholen . König
[Ludwig XIII . ] habe nämlich den Befehl erlassen , alle Hauptleute
- ihn , Sonnenberg , ausgenommen - hätten sich zu ihrem Regiment
zu begeben . Seine , Sonnenbergs , Kompagnie sei in Péronne in der
Garnison verblieben , "und meint man Jhr Mag. 3 welche uff St . Quentin
Zu gefahren 3 werde Jn selbigem platz auch eine lasen 3 unnd also das Regiment

verzüttenen" . Danach werde sich der König nach Méziêres begeben,

um seine Armee , "welche dortten Ihr rendez vous general habt"3 zu be¬
sichtigen und danach die Grenzen der Picardie zu inspizieren.
Der neue General [César de Cambout , Marquis de Coislin ] , habe
zu Péronne alle Haupt - und Amtsleute "tradiert , herr Ob[er ] lütenambt3
Unnd fendrich Tschudi haben dem Vatterlandt ehr Jngelegt mitt Sauf f en 3 Weill

Sie ob der taff eil haben dem Uli gerüefft 3 welches alsbaldt Jhr Mag . fürkom¬

men . "

Seine Leute berichteten ihm , der König habe sich bei Herrn
[François ] Rudela [Ridola ] erkundigt , ob "mier dörffen Jn Flandres
Wie auch Artois zu Züchen [ Transgressionen ] . herr Rudela hab es In UfZug ge-

nomen 3 welle heimschriben wie es ein gestalt habe . " Darüber solle er,

Zurlauben , ihm seine Meinung mitteilen . Alsdann wolle er auch
[Schultheiss und Rat von Luzern ] angehen , denn "wans uns verbotten
könten mier Unsere Oberkeitten allerseits erbätten 3 das Sie h . Ambass.

[Biaise Mêliand ] darvon schriben 3 damitt mier nitt vilicht wider etwan einem

Uf den Zechen trätten " . Im allgemeinen aber sei ihnen Ihre Eminenz

[Armand- Jean du Plessis , Duc de Richelieu ] , am Hofe wohl gewogen.
Kommenden Freitag werde sein Bote wiederum nach Frankreich zurück¬
reisen . Diese Gelegenheit möge auch er benützen und ihm deshalb
seine Briefschaften für Frankreich auf diesen Termin hin zu¬
schicken.

Heute wolle man im Rat [von Luzern ] "ein keiserischer fürtrag [Schrei-
■1

ben Ferdinand II . und der Erzherzogin Claudia von Medici ] " gegen [König



Ludwig XIII . ] vorlesen , worin die Eidgenossenschaft ermahnt wer
de , bei der Erbeinung zu verbleiben . Ein ähnlicher Text werde

demnächst auch in Zug verlesen . Davon erbitte er sich eine Kopi

Auf die weiteren Geschehnisse werde er morgen eingehen.
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